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erklang, erhob ſich die ganze Verſammlung.

e 32. Halle,! Sonntag den 7. Februar 1858.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Biſchof von Osnabrück, Dr. Melchers, den Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe zu verleihen ſowie den HofMarſchall Sr. Kö
niglichen Hoheit des Prinzen von Preußen General Major a. D.
Kammerherrn Grafen von Pückler, und den Geheimen Kabinets
Rath Jllaire zu Wirklichen Geheimen Räthen mit dem Prädikate
„Excellenz“ zu ernennen.Zur Reiſe des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich
Wilhelm von Preußen, deren Ankunft in Köln am 4. d. M.
gegen 6 Uhr Nachmittags wir bereits in der Beilage zur geſtr. Nr.
gemeldet, berichten heute vorliegende Mittheilungen weiter: Nach
der Vorſtellung im dortigen Stationsgebäude begaben ſich die könig
lichen Hoheiten unter dem Geläute ſämmtlicher Glocken nach dem
Dome, der, bengaliſch erleuchtet, Jhnen auf Jhrem Wege im herrlich
ſten Lichtglanze entgegenſtrahlte. Jn dem auch im Jnnern hellerleuch
teken Oome von Sr. Eminenz dem Kardinal und dem Domkapitel
empfangen, nahmen die hohen Neuvermählten die Merk würdigkeiten
in Augenſchein und fuhren dann zum Regierungs Gebäude, wo Diner
ſtattfand. Nach 9 Uhr traten Höchſtdieſelben in den Gürzenichſaal
ein, von lauten Hochs der äußerſt glänzenden Geſellſchaft empfangen
Das von der Stadt veranſtaltete Konzert begann. Die Ouvertüre

Zu Oberon und zwei eigens zum Feſte gedichtete und komponirte Kan-
katen wurden meiſterhaft ausgeführt und erfreuten ſich ſichtlich des

i Als die preußiſche Narionalhymne
Die Komponiſten, Ka

pellmeiſter Hiller und Muſikdirektor Weber, wurden vorgeſtellt
und erndteten huldvollen Oank. Um 10 Uhr war das Konzert zu
Ende die hohen Herrſchaften verließen unter lauten Hoch den Saal,
begaben ſich zum Abſteigequartier durch die vielfach beleuchteten Haupt
ſtraßen und über den Neumarkt; dieſer, wie auch die Gebäude, na
mentlich die Apoſteln- Kirche und die Kaſerne, waren prachtvoll illu
minirt. Die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm erſchien im
Konzert in einem Kleide von dunklem Sammet und einem Kopfputze
von weißen und rothen Roſen, von Diamanten durchſchlungen
Das Auffahren der Schiffbrücke, wie beabſichtigt war, konnte am Morgen
des 5. wegen des Eiſes nicht ausgeführt werden der Uebergang der
hohen Herrſchaften über den Rhein ging mittelſt Dampfſchiffes glück
lich von ſtatten. Die Abfahrt von Deutz erfolgte mit dem Mindener
Bahnzuge um 9 Uhr. Das Wetter war trübe.

Hannover, Freitag, d. 5. Februar, Nachmittags 5 Uhr 15
Minuten. So eben ſind der Prinz und die Prinzeſſin Fried
rich Wilhelm von Preußen hier eingetroffen und auf dem feſt
lich geſchmückten Perron von der Königlichen Familie empfangen wor-
den Das prinzliche Paar begab ſich ſofort im Königlichen mit 6
prächtigen Schimmeln beſpannten Galawagen unter lautem Zuruf der
bereits Stunden lang harrenden dicht gedrängten Bevölkerung nach
dem Königlichen Schlvſſe. Daſelbſt findet im goldenen Saale Gala
diner ſtatt, zu welchem 100 Perſonen geladen ſind. Jhre Königliche
Hoheiten werden in Begleitung des Herzogs von Braunſchweig nach
7 Uhr die Reiſe über Braunſchweig nach Magdeburg fortſetzen.

Magdeburg, d. 5. Februar. So eben 11 Uhr 40 Minuten
Nachts meldet Kanonendonner und Glockengeläute die Ankunft des
Extrazuges mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wil
helm Lauter Jubel und Hurrahs antworten den ehernen Stim
men Unſere Stadt hat in ihren Haupttheilen ein beſonders feſt
liches Gewand angelegt namentlich der Platz vor dem Empfangsge
baude der Magdeburg Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft, die Fürſtenwall
und Gouvernementsſtraße, der Neue Markt die Breite Straße, der
Breitewes bis über den Alten Markt hingus, der Alte Markt die
Johannisberg und Johannisfahrtſtraße, der Platz am Brückthore
und die Fürſtenſtraße. Was an Oecorationskünſten aufzuwenden iſt,
findet ſich in dieſen Straßen ausgeſtellt und iſt mit um ſo größerem
Aufwand hergerichtet als es mehr für das Tageslicht als für eine
JlUumination berechnet iſt. Beides aber, die Tages und die Abend

Hierzu eine Heilage.

ausſchmückung, ſind am Fürſtenwalle zu einem Ganzen von wunder
barem Effecte vereinigt und gereichen dem Geſchmacke ihrer verſchie
denen Anordner zur Ehre. Ueber den ganzen Eiſenbahnperron von
ungewöhnlicher Länge ſchreitet man wie durch einen Laubengang hin,
je drei Bogen von grünen Gewinden hängen von den Dachbalken des
Perrons herab zwiſchen ihnen Chineſiſche Lampen, in Engliſchen nnd
Preußiſchen Farben und mit Emblemen geſchmückt, zierlich eingeord
net; die nach außen gerichtete Seite des Perrons iſt ebenfalls mit
Feſtons geſchmückt und an jedem Pfeiler kreuzt ſich eine Engliſche
Fahne mit einer Preußiſchen. Das Empfangsgebäude der Leipziger
Eiſenbahn hat die die Fenſter und Thüren ſeiner Perronfront außer
dem mit Gasbeleuchtung und Guirlanden eingefaßt und vielflammige
Gasflambeaus erhöhen den Schmuck der Feſthalle, welche an dieſer
Stelle von einem tageshellen Lichtſtrome übergoſſen wird. Die zum
Empfange des prinzlichen Paares beſtimmten Zimmer hat die Leipziger
Eiſenbahngeſellſchaft durchaus neu herſtellen und mit prächtigen Tep
pichen belegen laſſen ſie ſind brillant erleuchtet, die Wände mit Krän
zen und Guirlanden decorirt; die luxuribſen Gewächshäufer unſerer
reichen Mitbürger haben die prächtigſten Exemplare ihrer tropiſchen
Vegetation an Palmen Araucarien, Camelien, Azaleen, Roſen und
anderen Pflanzen bereitwilligſt hergegeben, um die Empfangsräume
mit dem Beſten und Reichſten zu ſchmücken, was Magdeburg zu bie
ten vermag. Die Straßenfront des Empfangsgebäudes iſt in Tempel
form mit Gasbeleuchtet u. der Mittelpunkt dieſer JUumination iſt der große
Balcon, an welchem Sterne und andere Gasſiguren mit Engl. und Preuß
Fahnen zu einer prachtvollen Decoration mit einander verbunden ſind.
Zu den glänzendſten Punkten gehört der Platz vor dem Empfangs
gebäude. Dieſem gegenüber iſt das Lehnert ſche Haus mit den Na
tionale und Allianzwappen reich verziert, dieſe die Balcons des zu
den ſchönſten in unſerer Stadt gehörenden Gebäudes ſchmückend, jene
auf halber Höhe von zwei Venetianiſchen Maſten angebracht, von
denen gewaltige Fahnen in den Nationalfarben herab flattern. Voll
auf geſchmückt iſt auch das Haus, das als die vormals Denstorff ſche
Conditorei am bekannteſten iſt, und reiche Decorationen zeigt das Ho
tel zum „Erzherzog Stephan“ Abgeſchloſſen endlich wird der Platz
durch den Fürſtenwall und die Ehrenpforte. Die Pfeiler der Für
ſtenwallmauer tragen eine gewaltige Kriegstrophäe, aus Waffen aller
Art und Geſchütz und Armaturſtücken kunſtvoll zuſammengeſtellt,
zwei kleinere und eine große Mittelpyramide bildend, deren jede von
einem Gaskegel überragt wird. Zwiſchen dem Aufgange zum Für
ſtenwalle und dem „Erzherzog Stephan iſt die Ehrenpforte mitten
hin eingeſtellt. Sie iſt ein impoſanter Bau nach Art eines Römiſchen
Triumphbogens der Entwurf dazu iſt vom Stadtbaurathe Grubitz,
die Ausführung vom Zimmermeiſter Grobecker und beide erfreuen ſich
der ungetheilten Anerkennung ihres Werkes Der ganze Bau iſt über
40 Fuß hoch. Auf vier weißen, mächtigen des Abends ihrer ganzen
Höhe und Breite nach von Gas erleuchteten Säulen erhebt ſich in
derſelben Farbe und nur wenig in blau und roth verziert der gewaltige
Ueberbau, deſſen architektoniſche Linien ebenfalls im Gaslichte erglänzen
4 große Feuervaſen ſchmücken das Dach, von deſſen Mitte in lebhaften
Farben das Allianzwappen in Purpur und Hermelin erſtrahlt. Die
Pforte des Bogens iſt außen und innen nach Pompejaniſcher Art aus
gemalt, von der runden, blau mit goldenen Sternen caſſetirten Decke
hängt ein prächtiger Kronleuchter herab große von Kränzen ein
gefaßte Medaillons ſchmücken die Seitenwände, ein Rahmen von
bunten Glaſe umgiebt den Bogen wie denn mehrfach farbiges Glas
in der Architektur angebracht iſt, welches von innen erleuchtet, aber
auch bei Tage und beſonders wenn die Sonne hindurch ſcheint eine
herrliche Wirkung macht. Genien und Myrthenkränze vollenden den
Schmuck der Pforte welche nach beiden Seiten eine gleiche Facçade
darbietet. So iſt der erſte Anblick, den die durchlauchtigen Neu
vermählten bei ihrem erſten Eintritt in die Stadt haben, ein wirk
lich feenhafter, erhöht durch Bengaliſche Flammen, welche in wech
ſelnden Farben vor den Häuſern der Herren Lehnert und Robrahn
in dem Augenblicke aufleuchten, wo der Prinz ſeine Gemahlin zum



Wagen führt. Der Neue Markt erhält ſeine Hauptzierde durch
Brillantbeleuchtung des Domes erſt von innen weiß und von außen
roth, dann umgekehrt ſo wird der Dom bis auf die Thürme hin
auf dem auf den Platz einfahrenden Prinzenpagre entgegenleuchten.

Berlin, d. 5. Februar. Jm Herrenhauſe, welches heute die
Berathung über die Geſetzesvorlage wegen Suspenſion der Beſchrän
kungen des vertragsmäßigen Zinsfußes begann, wurde zu Anfang
der Sitzung folgende Antwort des Königs auf die vom Herrenhauſe
an Se. Majeſtät gerichtete Adreſſe verleſen

Die Gefinnungen der Theilnahme und Ergebenheit, welche das Herrenhaus in
der Adreſſe vom 15. v. Mts. aus Veranlaſſung der ſchweren Prüfung ausgeſprochen,
die Mir durch Gottes Fügung auferlegt worden iſt, haben Meinem Herzen wohige
than. Jch danke dem Herrenhauſe für dieſe Geſinnungen und hege die zuverſichtliche
Hoffnung daß Gottes Huld, die Meinem Hauſe und dem Vaterlande in den Zeiten
der Trübſal ſtets zur Seite geſtanden auch ferner über uns walten werde. Charlot
tenburg, den 2. Februar 1858. Friedrich Wilhelm.

Das Haus vernahm dieſe Mittheilung mit großer Befriedigung
und brachte auf die Aufforderung ſeines Präſidenten ein dreimaliges
Hoch aus. Nach allen der Neuen Preuß. Ztg. zugehenden Nach
richten befindet ſich Se. Majeſtät der König übrigens in der neueſten
Zeit verhältnißmäßig beſonders wohl. S

Die ſchon in voriger Seſſion in das Abgeordnetenhaus einge
brachte Petition wegen Erlaß eines Muſterſchutz-Gefetzes iſt
auch in der jetzigen von dem Fabrikanten Noll in Brandenburg vor
gelegt worden. Eine andere von dem Hauptmann und Fabrikbeſitzer
Kämmer in Bromberg und Genoſſen eingebrachte Petition bittet,
das Geſetz, welches die Arbeiten der Schriftſteller gegen unberechtigte
Nachahmung ſchützt, auch zu Gunſten der Erfinder neuer Maſchinen
c. auszudehnen.

Das Hochzeitsgeſchenk der Stadt Berlin für den Prinzen und
die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen beſteht in einem von
drei Füßen getragenen Tiſch, auf deſſen Platte der Plan Berlins in
ſeinem jetzigen Umfange eingravirt iſt. Auf dem Tiſche ſteht in einem
Plateau eine Vaſe, mit Hautreliefs verſehen, welche einen Einzug in
altrsmiſcher Tracht dem Auge darbieten. Auf dem Plateau ſind ſinn
vildlich Gewerbe Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft dargeſtellt. Die
Vaſe hat einen Deckel, auf welchen als Griff die Berolina ſteht. Ne
ben dem Tiſche wird zu beiden Seiten ein Kandelaber aufgeſtellt
ſein. Das ganze Werk, ausgezeichnet durch ſeinen künſtleriſchen Werth,
iſt aus maſſivem Silber in der rühmlichſt bekannten Kunſtanſtalt von
Vollgold gearbeitet und koſtet die Summe von 30,000 Thlr. Die
Commune Berlin hat für die Einholungs- und Begrüßungsfeſtlichkei
ten von vorn herein 50,000 Thlr. ausgeſetzt, die aber lange noch nicht
reichen werden. Die Jllumination Seitens der Stadt wird hiervon
allein 15,000 Thlr. abſorbiren, denn die Einrichtungen und Röhren
legung für die dazu erforderlichen Gasſeitungen ſind ſo umfangreich,
daß dadurch eine kleine Stadt mit Gasröhren belegt werden könnte.

Das Zimmer im prinzlichen Palais, deſſen Ausſchmückung eine
Anzahl Bürger Berlins übernommen, wird zwar bald mit ſeinem
Schmucke verſehen, aber doch noch nicht zum 9. d., an welchem Tage
man es dem Prinzen Friedrich Wilhelm übergeben wollte, fertig ſein.
Die hierfür beſtimmte Summe beläuft ſich auf ungefähr 13 bis
14,000 Thlr.

In der Dünnwaldſchen Angelegenheit iſt dem Vernehmen nach
die Entſcheidung des Königl. Obertribunals dahin erfolgt, daß der
Konkurs gegen das hinzugezogene Vermögen der Geſellſchaft „Ceres“
wieder aufzuheben ſei.

Frankreich.
Paris d. 4. Februar. Der „Moniteur theilt heute die

Adreſſe der Londoner City ſo wie die mit ſiebenunddreißig Unter
ſchriften verſehene der in Boulogne wohnenden glücklichen Soldaten
Napoleon's des Großen, welche mit der Helena Medaille geſchmückt
find mit an welche ſich die Adreſſe der in Dünkirchen und in
Saint Servan wohnhaften Engländer anreihen. Die blos namhaft
gemachten Adreſſen füllen auch heute noch anderthalb Spalten des
„„Moniteur“. Der geſtrige Ball in den Tuilerieen iſt ſehr glän
zend gusgefallen. Es ſollen aber wenige Engländer da geweſen ſein.

Der Kaiſer iſt heute auf der Jagd in Rambouillet geweſen. Auf
dem Bahnhofe wurden ſehr große Vorſichtsmaßregeln getroffen und
alle Punkte deſſelben militäriſch beſetzt. Beim Wiederbeginn der
Verhandlungen im engliſchen Parlament, iſt die allgemeine Aufmerk
ſamkeit noch viel mehr auf die Flüchtlings Angelegenheit gerichtet, als
auf die vielen anderen intereſſanten Gegenſtände welche an die Ta
gesordnung kommen. Man glaubt hier, auf die Ergebenheit und die
Feſtigkeit der engliſchen Regierung zählen zu dürfen, und läßt ſich
von der Sprache der engliſchen Preſſe über dieſen Gegenſtand nicht
bange machen. Nichts deſto weniger hält man es für angemeſſen, der
befreündeten Regierung zu Hülfe kommen. Dies ſoll durch einen Mo
niteur Artikel geſchehen worin man eine Parallele zieht zwiſchen der
freundlichen Haltung der franzöſiſchen Regierung zu der Zeit, als der
junge Thron der Oranier von den Umtrieben der Jacobiten bedroht
war und zwiſchen dem Verhalten Englands in der augenblicklichen
Verlegenheit Frankreichs Dieſer Artikel ſoll ein letzter Peitſchen
hieb ſein damit nicht die edlen Roſſe hart am Ziele ſtill ſtehen.
Wie von verſchiedenen Orten richtig gemeldet worden hat man in
der Flüchtlingsfrage keine Note von hier aus nach Londen oder Brüſ
ſel geſchickt und ſich damit begnügt, Verbalvorſtellungen durch die be
treffenden Geſandten an die genannten Höfe richten zu laſſen. Als
Antwort darauf, ſo wird geſagt iſt dieſer Tage aus Brüſſel eine
Depeſche hier angelangt in welcher Herr de Vriere ſich zur Auswei
ſung eines jeden Flüchtlings bereit erklärt, welchen das hieſige Cabi
ne ihm namentlich bezeichnen werde, und außerdem die ſtrengſte Be
aufſichtigung der in Belgien geduldeten Proſcribirten zuſagt. Dieſe
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wo Manöver im Feuer
Jeder Soldat hatte

Jtalien.
Turin, d. 31. Januar. Die „Opioione ſchreibt, daß das

Miniſterium den Kammern einen Geſetzentwurf über eine Aenderung
des Preßgeſetzes vorzulegen beabſichtige wonach Anklage wegen Be

lobung politiſcher Meuchelmorde und Attentate auf fürſtliche Perſo
nen den Schwurgerichten entzogen werden. Mehrere ſeit Jahren
in Genug angeſiedelte Flüchtlinge haben Befehl erhalten, ſich ent
weder im Jnnern des Königreichs aufzuhalten oder Piemont gänzlich
zu verlaſſen.

Oſtindien.
Es liegt jetzt eine Anzahl offizieller Depeſchen über die Ereigniſſe

in und um Cawnpore vor. Sie beſtehen erſtens aus zwei Berich
ten Sir Colin Campbells an den General Gouverneur Lord Canning,
die aus Cawnpore vom 2. Und vom 10. Decbr. datirt ſind. Wie
man daraus erſieht iſt Sir Colin nicht von Lucknow abgezogen, weil
er von dem Angriff gegen General Windham S ſondern um die
Kranken und Verwundeten, die Weiber und Kinder in Sicherheit zu
bringen. Dieſe Schutzbedürftigen bildeten einen Zug von
engliſchen Meilen Länge. Erſt am Alumbagh vernahm Sir
das Schießen und erführ, daß das Gwalior Kontingent ſich in der
Stadt Cawnpore feſtgeſetzt hatte. Die ganze Zeit von ſeinem Auszug
aus Lucknow bis zu ſeinem ſiegreichen Gefecht mit den Gwalior Re
bellen, alſo vom 25. Novbr. bis 6. Decbr. wurde beinahe aus
ſchlietzlich von der Sorge für die aus Lucknow Geretteten in Anſpruch
genommen, deren Rückzug er zu decken und zu beſchleunigen hatte
Außerdem ſind die Depeſchen General Windhams an Sir Colin Camp
bell zu erwähnen. Erſterer entſchuldigt ſein Abgehen von den ihm
ertheilten Weiſungen damit, daß er zwei Botſchaften an den ber
feldherrn abgeſandt, um ihm mitzutheilen, daß das Gwalior Kon
tingent mit Nena Sahibs Rotte und 40 Kanonen Cawnpore ernſtlich
bedrohe. Da er auf dieſe (nicht angelangten) Meldungen keine Ant
wort erhielt,
müſſen.

Die „Times“ enthält eine Privat Correſpondenz aus Bom
ba y vom 9. Januar. Sie wiederholt daß die Unterjochung Audh's
für jetzt vertagt ſei. Ueber Luckno melden Spione, daß eine Mino
rität der Bewohner einen längeren Widerſtand gegen die britiſche Herr
ſchaft für unnütz halte indem das Schickſal ſich für England erkläre.
Die Mehrheit arbeite unverdroſſen an der Befeſtigung der Stadt und
ſuche ſie uneinnehmbar zu machen

Aus der Provinz Sachſen.
Eisleben, d. 1. Febr. Mit unermüdlicher Geduld und

mit Darbringung von gewiß nicht unbedeutenden Opfern hat ein
Theil der Gewerkſchaft der Braunkohlengrube Hermann auf Helf
taer Flur am 31. v. Mis. das Glück gehabt, in einem mehr als 30
Lachter tiefen Schachte ein Braunkohlenflötz zu erreichen, das dem ben

Rieſtedt vorkommenden ſehr ähnlich zu ſein ſcheint. Wir rufen dieſen
beharrlichen Unternehmern und uns ſelbſt ein freudiges Glückauf zu.
Während einige ihrer Mitgewerken die Sache als eine unglückliche
aufgaben und deren Anſicht, nachdem zwei Schächte im Abteufen miß-
glückten, auch im Publikum eine faſt allgemeine wurde, verloren ſie
den Muth nicht, ſondern ſetzten vertrauensvoll das Abteufen eines
dritten Schachtes fort. Für dieſe Ausdauer gönnen wir ihnen um ſo
mehr den glücklichen Erfolg, weil daran auch unſre Stadt und nächſte
Umgegend Theil hat. Die Kohlen ſind uns nun unmittelbar vor die
Stadt gelegt. Außer der Begquemlichkeit wird für uns eine weſent
liche Erſparniß ſchon am Fuhrlohn entſtehen. Die Anlagen von ge
werblichen Unternehmungen als Dampfmühlen und dergleichen wer
den nun nicht mehr lange außen bleiben. Alle ſonſtigen Bedingun
gen dazu waren ja längſt vorhanden. Nur ein billiges Brennmate
rial, die Mutter aller Jnduſtrie, fehlte. Täuſchen wir uns nicht
ganz, ſo beginnt mit der Hermann Grube eine neue Aera für unſre
Stadt. Darum beiden nochmals ein fröhliches Glück auf
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glaubte er auf eigene Verantwortlichkeit handeln zu



Warktberichte.S

Halle den 6. FebruarBei rezel mähiger Hufuhr von Getreide in dieſer Woche
erſuhren die Preiſe wenig Aenderung. Weizen konnte ſich
nicht vbehar pten auch mit Roggen war es heute matkerGerſte und Hafer Lreihalten Bezahlt iſt heute für

Weizen 50 h Roggen 41 ß,Geiſte 39 36 Hafer 91 33 Rubvl ſehr matt
2 er laſſen ſchwer verkäuflich.
Magdadurg, den 5. Februar. (Rach Wispelel.)

Weizen GerſteRoggen e HaferKartwffelſpiritus loco pr. 14,400 t. Trall. 24
Nordhauſen den 4. Februar.

Wehen 2 bis 2 13Roggen I e eerſte le 10 e e 1 e 17 e
Hafer e 7Rüböl pro Centner 15 15
Leinöl pro Centner 17

t Berlin den 5. Februar.

Weizen 50-65 8Roggen loco 38 38 86 88pf. 38 Vez.,Febr. 38--37 bez. Br. u. G. Febr. März 37
bez. a. Br. 37 G. Frühf. 37 bez.Br. G. Mai Juni 38 bez. Br. u. G.
Hafer 28--32 Frühf. 28 G. 28 Br.

erſte 34—40
Rübbl loco 12 Br. Februar 12 bez.

Br. G., Febr. März 12 bez. u. Br. 12 G.April Mai 42 bez. u. Br. 12 G.
Spiritus loco ohne Faß 17 h bez. Febr. u.

Febr. März 17 bez. Br. G. MärzApril 17 bez. Br. G. April Mat 18Mal Junt 19- 18 bez. 19 Br. 182, G.
Juni Juli 29 bez. u. G., 19 Br.

Weizen ſtill. Roggen loco und Termine bei geringem
Geſchäft matter und etwas niedriger bezahlt, Rübsl feſt,
Preiſe wenig verändert. Spiritus loco und Termine in
matter Haltung und zu niedrigeren Preiſen gehandelt
gekünd. 10,060 Quart.

Breslau d. 5. Februar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 7 G. Weizen weißer
54—66 gelber 53-68 Roggen 38 42
Gerſte 33——88 Hafer 28 38

Stettin, d. 5. Febr. Weizen 56-59, Frühjahr 60.
Roggen loco 36, Febr. März 36, Frühj. 36 Juni

Juli 38. Rübsl 12.-119 April Mai 12 Spiritus
loco 21 Frühtf. 19 Alles bez.

Hamburg, d. 5. Febr. Weizen ſoco flau. Ro gen
ocs und ab Königsberg zu geſtrigen Preiſen ausgeboten.
Oel loco 23 pr. Mat 23.

ehanntmachnng
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit

vom 1. Februar e. ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem
S Backen das angegebene Gewicht haben.)

a Roggen Gebäck. Geback.
Wohnort und Feines ſ Hansa ſswarz n Sag

Name Brot Brot Brot Semmelnpro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für
Loth Dut.

Cönnern

Alsleben Carl 16 2Sach, Wilh. Carl 10 14Berger Friedrichh 12Gerth, Gottfried 12Günther, Friedr. 12Hahnemann, Fr. 2 20Harniſch, Fr. gen. BIHarniſch, Fr. jun. 11
Krietſch, Loutss s
Lincke, Friedrich

Rühlemann, Fran 15Schneider, Auguſt 8 12Schubert, Wilh. 10 15Schubert Carl 1 83 10 14
Löbejün.

Baaſch, Auguſt 6 10 12Berg, Bäckerwe 30 14Buſch, Fran

Fauſt, And. 311 10Göſchke, Friedr. 1 12Hedicke, Andr. 15Kloth, Frr
2öchel, will.Rebentiſch, Gotth i s aSchmeil, Auguſte 12Scherf, Franz 12er en 43mmer CarlWeiland, E

Wettin
Chriſtall- Friedr. s lFiſcher, Friedr. s I 13Günther Wilh. 12Gründler, Vilb

Lorenz Wilhelm uOtto, Leopold 10Pirl, Friedrich. e aRathmann, Wwe. 2 12S Wilh. 2ade, Ferdinand m 10Schade, Wilheim n

Donds und Geld Cours.
Berlin, den 5. Februar.

mr ch F I. Brief Geſd. rief FeſtFonds Gourſe. gf. Srief. Geld. S. Anh. L. A. u. B. I28 e Wilb. Co 577
Dr. Freiw. Anl. O 100 do Prior. 9190 do. (Stamm-) Pr. 42 79St. »Anl. von 1850 4 101 100 do. do. 865 96 do. do. do. 86

do. won 1852 49101 100 Berlin Hamburger 109 do. Prtoritäts e g 82
do. von 1854 45 101 1005 do. Prioritäts 102 do. II. Emiſſtonſ4 83
do. on 1885)4 I 100 do. do. II. Emtſſ ſah 102 Sdo. von 1856 101 100 8. Poted. Mag en. Eiſendo. von 1857 45 101 160 do. Prior. e Obl. t i bahn Stamm
do. von 18534 95 do. do. Lt. G 58 Aetien.Staats Schuldſch. 82 83 83 do. do. Lit. D. 98 Amßerd. Rotterd. 66

Präm. Anl. von Berlin o Stettiner 120 Ziele Altong1855 4 100 114 113 do. Prior. Obl. A. 97 bau Jitta n.Kur u. Neumärk. do. do. L Serte 4 86 Fudwigsh. Bexb. 4 148Schuldverſchreib. 32 80 Br. Schw.Freib. 116 115 n 4 92Oder Deichbau Brieg Reiſſe 76 175 Feutt. Weißenburg a
Obligationen 4 (Eöln Crefelder Medlenburger 52Berl. Stadt Obl. a 100 do. Prioritäts 4 Pordb. (Fr Wilb. 4 55
do. do. 3 82 Cöln Mindener.. (85 148 147 ſtr. ſtz. Staatsb. 83. 203 202
r r do. n 101 10094 Jarskofee Sels fe.Kur u. Neumärk. 3 85 85 do. do. II. Emiſſ. 104 104 Fund.Oftpreußtſche s e. do. e r rPommerſche 3 84 do. I. Emiſſion 4 87 86 Nordb -Wilh.) 5Poſenſche S do. IV. Emiſſton z 87 86 S. Hr. t 4 7 Sdo 3 84 Magdeb. Halberſt. 200 eSchleſiſchen 84 Magdeb. Wittenb. 39 eſtr. frg StaatsbS Staat garan m Prioritäts 4 Hu, r. ſt etirte Lit. ünſter- Hammer 90 8.Weſtpreißiſche 35 33 82 Niederſchl. Märk. e 90 en J e
Rentenbriefe. D. Frioritäts g. 91 BDank ActenKur U. Neumärk. 92 do. Conv. Prior. 4 92 91 Königsb. Hrivatb. 4 85

Fommerſche 92 91 do. do. II. Serte g. Magdeburger do.
Poſenſche 4 (91 91 do. V. Serie h 102 oſener de doPreußiſche 915 91 Niederſchl. Zweigh 34: FHerl. Handels Geſ. 4Rhein u. Weßph. 4 93 do. (Stamm) Pr. 98 Disconto Comman S 85
Sichſiſchhe 94 Oberſchleſ. Iat. A. n Anthelle 4 108 107,Schleſiſche 4 91 c Preuß Hand Geſt dert rFr. S. Antheilſch. T 1401 do. Lit. B. 133 130 Schl. BankVerein 87 86Fledrichsd rer 18 18 do. Prior. it. Febrte v Eiſenbhb. ſh.
Gold Kronen e do. do. Lit. B. S 80 799 nAndere Goldmün do. do. Lit. D. 88 Preuß Eiſend.zen 4 87 do. do. Lit. W. 3 78 77 Huitt. Bogen.do. do. Lit. V. a 92 97 Hresl. S w.egro.
Etſenb. Sctien. Dring W. (St. a Emiſſion 4 112 111Aachen Düſſeldorf. 3 82 81 do. Pr. I. I. Ser. 5 99 991 Oppeln-Tarnowis 742
do. Prioritäts 4 86 do. III. Serie 5 9 98 Rhein. U. Emiſſton 91do II. Emiſſion s 859 Rheiniſche 97 96 do. Emiſſion s 90 90
do. III. Emiſſton 49 93 do. (St. Pr. 4 992 Rhein Nahe 4 80Aachen Maſtrichter 9352 do. Prior e Obl. 85 rdo. Prioritäts 4 90 898 do. v. Staat gar. 80 Ausländ. Fondsdo. II. Emiſſion s 83 Rhrt. r CreeeKr. Gl. 89 Braunſchw. Ban? 4 109Berg. »Märk. Lt. A. 83 do. Privritäts 4 958 Bremer Bank 3 104
do. do. Lit. B. 82 do. I. Serie g. 851 Coburger Creditb. 73 edo. Priorträts 102 I. Serie 42 95 Darmſtädter Bank 4 odo. do. II. Serie s 102 Stargard Poſen 3 97 96 Deſſauer Creditb. 4 56
do. III. Serie v. do. Prioritäts 4 u Gerger Bank 4 88Staat 89 gar 75 74 do. U. Emlſſton A. Gothaer Privatb. 87do. Hüfſſ. Elf P. Fhüringer 125 MMeininger Creditb. 86
do. do. II. Ser. 5 101 do. Prior. Obl. 4 99 Norddeutſche Bank 82 81

do. (Hortin. Soeſt) 4 85 do. III. Serte a 99 99 Thüringer Bank 4 78 77
do. do. II. Serte A. 93 93 do. IV. Serie 96 95 eimarſche Bank 4 1104 108

Berlin Potsdam Magdeburger 199 4 139 gem.

reich. Franz. Staatsbahn 296 bez.
OppelnTarnowitz 75 a 74 bez.

Die Börſe war heute in ſehr angenehmer Stimmung

do. Prior. 272 Br.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. H
80 bz. Moldauer EreditbankActien [4])
fer Ereditbank Actien [4] 57 bz. U. G.
87 etwas bz. u. G.
Deſſ. Kont. Gas Actien (5] 100 etwas bz. u. G.

141 4 142 gem. Ludwigshafen Bexbach 146 a 148 bez. U. Br.

100 bz. Luxemburger Bank [4] 86 V. Darmſtädter Zettelbank [4] 90 G.

Cöln Crefelder 78 a 76 gem. Oberſchlef. Tat S n. S
Nordbahn (Fr. Wilh. 55 a bz. Oeſter

BreslauSchweidnitzFreiburger III. Emiſſion III gem

und die Courſe unſerer Eiſenbahn Actien ſtellten ſich feſteIn BankActien war das Geſchäft ſehr lebhaft, wogegen preuß. u. ausländ. Fonds unverändert gegen geſtern blieben.

amb. Vereins Bank [4] 95 B. Hannoverſche Bank
Leipz. Creditbank Actien

Oeſterreich. CreditbankActien [5] 120 121 bz. Gen
Berl. Hand. Geſellſchaft [4] 86 bz. u. G. Schleſ. Bankverein la

Waaren Credit Geſellſchaft [5] 97 bz. u. B. Minerva BergwerksActien [5] 807 W.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Februar Abends am Anterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 6. Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Erbtheilungshalber ſoll die zum Weyche
ſchen Nachlaſſe gehörige, zu Giers leben an
der Wipper belegene

Waſſer, Oel und Graupenmühle, mit da
bei befindlichen 2 Wohnhauſern und Wirth
ſchaftsgebäuden, Hofraum und Garten, auch
einem bei dem Dorfe Giersleben belegenen,
4 Morgen haltenden Gartenſlecke und einer
Graſekabel, auch vorhandenen Mühleninven
tarienſtücken,

mit den darauf ruhenden öffentlichen Ab
gaben und Laſten, als:

130 Erbenzins,46 23 6 vrd. Steuer incl. Quar
ten, auch Grundſteuer ec.
an h. Steueramt, und
Gartenzins an die Ge
meindekaſſe, und

Einen Scheffel Roggen an die Schule jähr
lich zu entrichten, und die Taxe 17,345
in Pr. Cour. beträgt

öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und iſt

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. Februar am alten Pegel 29 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.
Eisſt and.

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher
geladen, in dieſem Termine welcher von früh
9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr anſteht, an hie
ſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen und nach An
hörung der Verkaufsbedingungen ihre Gebote
auf das ſubhaſtirte Grundſtück abzugeben, hier
nächſt aber zu gewärtigen, daß dem beſitz und
zahlungsfähigen Meiſtbietenden, welcher zur
Sicherheit ſeines Gebotes ſofort 2000 in
Pr. Cour. zu deponiren hat, nach vorgängiger
Erklärung der Erbintereſſenten der Zuſchlag er
theilt werden wird.

Güſten, am 3. December 1857.
Herzogl. Anhalt Kreisgerichts- Com

miſſton daſ.
(D. Haedicke.

Verkauf einer Gaſtwirthſchaft.
Eine ſehr frequente Gaſt und Schenkwirth

ſchaft in der Stadt Zeitz, mit Tanzſaal, Gar
ten, Kegelbahn und Billard ſoll Familienver-
hältniſſe halber ſchleunigſt verkauft werden. Nädemzufolge

der I2. März I888als Bietungstermin anberaumt worden
here Auskunft mündlich oder auf portofreie An
fragen ertheilk F. Matthgei in Zeitz



ſchwarzen Alpaca- Lüstres,
Long- Shawls und Tüchern,

Für Conſirmandeneinpfehlen wir unſer reichhaltig aſſortirtes Lager in. ſchwarzen glanzreiche n Taffeten, feinen
Orlins, weißen Mulls und Batisten, franzöſiſchen gewirkten

ſowie einer großen Auswahl von Frühjahrs-Mänteln,
Atlas- und Taffet-Mantillen in den neueſten Fagons bei bekannt billigſter Preisſtellung.

Gebr. Gunderinanm, Leipzigerſtraße.
Tuche, Buckskins, Weſten in jedem modernen Genre, ſeidene Hals und Taſchen

tücher offeriren in größter Auswahl

Geb. G meeerrmnennn, Leipzigerſtraße.
Fr. holſt. und Colcheſter Auſtern npfing ſo eben

Julius Riffert.
Extra friſcher Seezander

traf ſo eben ein bei C R.Diverſe Sorten gefüllte und Fruchtbonbons ſind ſtets friſch vorräthig bei

P. Le E.Täglich friſche Pfann, Keibe- und anderen Kuchen bei

P. en.Mein Schnell und Schönſchreib Unterricht wird zu jeder beliebigen Stunde
am Tage und des Abends ertheilt. Jeder noch ſo ſchlecht Schreibende wird in 10
Lehrſtunden zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet; Hondrar mit Garan
tie 8 Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

C. Lamdma mm jun. Halle „Englischer Hof

Fur meine Tuch-, Seiden- und Modewaaren-
Handlung ſuche ich zu Oſtern d. J. einen mit den nö-
thigen

Sang erhauſen, den J
Schulkenntniſſen verſehenen Lehrling.

Glensta v Sinn
Verkauf

eines der ſchönſten und größeſten
Mühlengrundſtücke Sachſens, in

einer Fabrikſtadt.
Solches hat ſchöne große Gebäude, 11

Mahlgänge, großartige Schneide und Oel
mühle, 114 Acker oder 247 Morgen der ſchön
ſten Felder und Wieſen, wo der Acker im Ein
zelnen nicht unter 400, aber auch mit 5 und
600 bezahlt wird. Brandweinbrennerei,
8 Pferde, 50 Melkkühe c.

Das Grundſtück ſteht beſonderer Verhält
niſſe halber ſofort für 80,000 u verkaufen
und giebt genaue Auskunft der Commiſſionair

Wilh. Gähler in Schkeuditz.
Freitag den 12. Februar Vormittags 9 Uhr

ſoll im Zorges bei Bennſtedt
eine ſtarke Partie birkene StellmacherHölzer,
eine desgl. WellHolz

gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend ver
kauft werden.

Salzmünde, d. 2. Februar 1858.
J. G. Voltze.

Das an der Halle gelegene Grundſtück Nr. 10,
wegen großen Räumlichkeiten zu Niederlagen c.
paſſend
Näheres Alter Markt Nr. 14 mitgetheilt

Das zu Schwittersdorf unter Nr. 6
belegene Anſpanngut an Wohn und Wirth
ſchaſtsgebäuden und circa 160 Magdeburger
Morgen Land in 2 Plänen und zwar der eine
93, der andere 67 Morgen groß, beabſichtige
ich auf 10 hintereinander folgende Jahre vom
18. März 1858 bis dahin den 18. März 1868
öffentlich meiſtbietend zu verpachten und habe
ich hierzu einen Termin auf
den 15. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr

in dem oben erwähnten Gute ſelbſt anberaumt,
wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen können vom 6. Fe
bruar d. J. ab in dem Gute ſelbſt, ſowie

in meiner Wohnung hier eingeſehen werden.
Benkendorf, den 3. Februar 1858.

A. Mühlpfort.

iſt zu verkaufen und wird hierüber

Verkauf eines Gaſthofes.
Jn einem Anhalt Eöthenſchen ſehr großen

Dorfe ſoll ein Gaſthof, ſchöner Garten, großer
Tanzſaal, Kegelbahn, mit ſämmtlichen Jnven
tarien, 10 Morgen Acker Weizenboden, unter
ſehr vortheilhaften Bedingungen ſchleunigſt ver
kauft werden. Näheres ertheilt

Ferdinand Hinſche in Radegaſt.
Pferde Verkauf.

Wegen Beendigung der Oelcampagne ſtehen
von S ſehr guten und jungen Pferden. 4 Stück
zum Verkauf bei Albert Ehrenberg in
der Stadtmühle zu Als leben a/S.

LehrlingsGeſuch.
Es wird ein Lehrung rechtlicher Eltern mit

den gehörigen Schulkenntniſſen in einer nicht
unbedeutenden Tuch und Schnittwaaren Hand
lung zu nächſte Oſtern oder ſofort anzutreten
gegen möglichſt billige Bedingungen geſucht.

Die darauf Reflectirenden mögen ſich unter
Ziffer 8. 82 poste restante frameo Hett-
stedt melden.

Ein Lehrling kann placirt werden in Mer-
ſeburg bei

G. Heike,
Zimmer Oecorations Maler und Tapezierer.

(Commisſtelle.) In einem Eiſen und
Kurzwaarengeſchäft c. wird ein Commis ge
ſucht durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig
EDau de Labarraque.Alle in Tiſchwäſche und weißen Stoffen

entſtandenen Flecke von Früchten aller Art,
namentlich aber von Rothwein, kann man
mit dieſer Flüſſigkeit ohne Nachtheil für den
Stoff, ſofort entfernen. Daſſelbe empfiehlt

in Flaſchen à 5 O. Marine.
Das Scat- Spiel

Preis 4
Vorräthig in alle in der

Peſferschen uchhamedlg-
Schauer Shwetſhte ſche Buchbeucere in Halle

Am 4. d. M. iſt auf dem Berg Ball ein
Hut verwechſelt. Um ſchleunige Rückgabe ge
gen den zurückgebliebenen wird gebeten

Bechershof Nr. 11.

Mtablissement.
Den Herren Zuckerfabrikanten, Brenn und

BrauereiBeſitzern, ſowie einem ſonſt geehrten
Publikum die ergebene Anzeige daß ich mich
er am Freimarkt als Gelbgießer etablirt
abe.

Mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren,
welche reell und pünktlich ausgeführt werden

bittet Th. Paetzhold,Gelbgießer.

Querfurth, d. 6. Februar 1858
Eine Quantität Heu in einzelnen iſt ab

zulaſſen Breiteſtraße Nr. 20.

Albert
O. G

e SGroßer Maskenball.
Zu dem am 10. Februar a. e ſtattſindenden

Maskenball ladet ein hieſtges ſowie auswaärti
ges geehrtes Publikum mit dem Bemerken
ganz ergebenſt ein, daß ſchon am 7. Febr. E.
eine große Auswahl der neueſten und elegan
teſten Masken Anzüge für Herren und Da
men im Lokale des Unterzeichneten bereit liegen

Anfang 7 Uhr.
Schwittersdorf, d. 2. Febr. 1858.

Th. Albers, Gaſtwirth.

Iarmonie.Mittwoch den 10. d. M. Maskenball
Billets bei den Herren Springer u. Lei
denfroſt. Der Vorſtand.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 7. Februar

Struenſee,
Schauſpiel in 5 Acten von Dr. Laube.

Montag den 8. Februar
Auf Verlangen

Johann von Paris,
Komiſche Oper in 2 Acten von Boyeldieu.

Wunderlich

DiemitzSonntag und Montag friſche Pfannkuchen.

Thüringer Bahnhofs Hotel.
Sonntag den 7. d. M. großes Abend- Con

cert unter Leitung des Herrn Muſik Direckor
Stöckel. Entree à Perſon 2

Heinzelmann.

Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige
r e Jungmann,F. C. Probſt,VerlobteArtern. S Sangerhauſen



Beilage zu Nr. 32 der

mit der Freiſprechung des Angeklagten endigte.
Sitzung vom 4. Februar

Der Gerichtshof war unter dem Präſidio des App.
bisher zuſammengeſetzt.

in Halle Koch, Rittergutsbeſitzer in Bennſtedt.

rendar Dr. Witte.Die erſte Verhandlung betraf, die Anklage wider den Tiſchler Andreas Parche
zu Auleben wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an
und fand bei verſchloſſenen Thüren ſtatt. Die gegen denſelben erkannte Strafe ſoll 2
Jahr Zuchthaus geweſen ſein.

Die andere Verhandlung fand wider die unverehelichte Marie Beinroth aus
Nach der Anklage ſollte die bereits viermal wegen Diebſtahls

beſtrafte, erſt 18 Jahr alte Beinroth am 29. Juni 1857 heimlich aus dem Dienſte
der verehelichten Handarbeiter Reinſch zu Voigtſtedt gelaufen ſein und bei dieſer Ge
legenheit aus einer verſchloſſenen Lade derſelben Hemden 1 Schürze und I weißes
Halstuch dadurch entwendet haben daß ſie in ein ver

Sangerhauſen ſtatt.

worin der Schlüſſel zur Lade ſich befunden, mit Gewalt
Behufs Oeffnung der Lade daraus entnommen hatte.

früher geſchenkt worden ſein. Die Hemden will ſie nicht
gefundenen Thaler nicht durch Verkauf jener Hemden, ſondern in ihrem frühern Dien

Das Wandkäſtchen will ſie nicht mit Gewalt geöffnet, ſondern
deſſen ſchlecht befeſtigte Thür nur zurückgebogen und, durch die ſo entſtandene Oeff
nung, den darin befindlichen Schlüſſel zur Lade mit einem Stöckchen hervorgeholt ha
ben um aus der verſchloſſenen Lade ihren darin befindlichen Oberrock beim Fortgange

Die vernommene Zeugin Reinſch bekundete, daß ihr 3 Hemden die
Schurze und das Tuch geſtohlen ſeien alles ſo wie der Ueberrock der Angeklagten,
habe Tags vorher noch in der verſchloſſenen Lade ſich befunden. Ob das verſchloſſene
Wandſchränkchen mit Gewalt e worden ſei, wiſſe ſie nicht Doch giebt ſie zu,
daß daſſelbe in ſchlechter Beſchaffenheit geweſen und der darin beſindliche Schlüſſel

Art daraus hervorgeholt ſein könne.
Außerdem ergiebt ſich aus einer vorgeleſenen Ausſage der kranken und deshalb nicht
erſchienenen Zeugin Wittwe Blum, daß dieſe die Angeklagte in der Reinſchen Stube
hat poltern hören und an den Wandſchränkchen hat rutteln ſehen und daß ſie geſehen
hat, wie die Angeklagte die loſen Nägel des ledernen Thürbandes jenes Wandſchränke

Der Staatsanwalt führt auf Grund dieſer Thatſachen
aus, daß der Diebſtahl jener Gegenſtände wohl unzweifelhaft durch die Angeklagte be
wirkt nicht aber erwieſen worden ſei, daß jenes Wandſchränkchen aus welchem der unſernSchlüſſel zu der verſchloſſenen Lade entnommen worden mit Anwendung en Gewalt Rel. Feuchtigkeit

geöffnet worden ſei, und beantragt deshalb das „Schuldig wegen einfachen Dieb

ſte erworben haben.

mitzunehmen.

wohl auf die von der Angeklagten angegebene

chens wieder feſtmachte.

Schwurgerichtshof in Halle.
In der geſchloſſenen Sitzung vom 3. d. kam die Anklage

dreas Ecke aus Roßla wegen Unzucht zur Verhandlung welche dem Vernehmen nach

Ger. R. Weſt phal wie
Als Geſchworene waren ausgelooſt worden v. Kroſigk,

Rittergutsbeſitzer in Merbitz; Hoppe, Hauptſteueramts Rendant a. D. in Halle
Hr. Eiſenhardt, Profeſſor in Halle; Thiele, Gaſtwirth in Halle Zeiſing,
Gutsbeſitzer in Stichelsdorf; Boltze, Gutsbeſitzer in Höhnſtedt; Tiſchmever,
Kaufmann in Alsleben; Wiersdorf, Rittergutsbeſitzer in Iſcherkau Köſche, Zie
geleipächter in Halle; Kattengell, Oekonom in Gerbſtädt; Brandt, Kaufmann

Die Staatsanwaltſchaft war ver
treten durch den Staatsanwalt Düſtſchke. Als Gerichtsſchreiber fungirte der Refe

ſchloſſenes Wandſchränkchen,

Im Beſitz der Schürze und
des Tuchs iſt ſie geſtändlich einige Stunden ſpäter in Sangerhauſen ergriffen worden.
Beide ſollen jedoch wie ſie behauptet, nicht in jener Lade, ſondern offen in der
Stube gelegen haben das Tuch ganz werthlos und die Schürze ihr von der Reinſch

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 7. Februar 1858. S
ſtahls.

egen den Abdecker An

Werth ſei.

Kindern unter 14 Jahren den an.

Der Vertheidiger,
aus daß die Angeklagte überhaupt einen Diebſtahl nicht begangen habe einmal weil
ihr in Betreff der Hemden nichts nachgewieſen ſei, die Schürze ihr wie man anneh
men müſſe, vorher geſchenkt worden und das weiße Tuch nur ein Lappen ohne allen

Die Angeklagte könne nicht die Abſicht zu ſtehlen, ſondern nur die
Abſicht, aus jenem ihr unerträglichen Dienſt zu entfliehen, gehabt haben, da ſte nur
den ihr zur Flucht nöthigen Ueberrock genommen aber zwei eigene Hemden und einen
zweiten ihr gehörigen Rock bei Reinſch zurückgelaſſen. habe. Wegen der Geringfügig
keit des Werthes der Schürze und des
Entwendung dieſer ſich annehmen laſſe mildernde Umſtände als vorliegend erachtenNach dem er genauen Reſume des Präſidenten zogen ſich die Geſchworenen zur Be
rathung über die ihnen zur Beantwortung vorgelegten Fragen zurück und publicirten
nach e Stunde daß die Angeklagte nur der Enkwendung der Schürze und des Tu
ches, nicht aber der Hemden ſchuldig ſei, und daß auch nicht erwieſen daß das Wand
ſchränkchen aus welcher der Schlüſſel zur Lade entnommen worden, mit Gewalt ge
öffnet ſei. Dagegen nahmen die Geſchworenen mildernde Umſtände als nicht vorhau

Der Gerichtshof beſtrafte hierauf dem Antrage des Staatsanwalts gemäß,
die Angeklagte wegen eines einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 2 Jah
ren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht.

a m
Rechtsanwalt Fiebiger geht noch weiter und führt

uches müſſe man aber, falls überhaupt eine

Kronprinz

gebſfnet und den Schlüſſel

geſtohlen und den bei ihr Golaner Uöwe:
Lützen

Stadt Hamburg

Wolkenſtein.

g. Oſchatz-

Diener a. Neuenhof (Weimar).
Felber a. Deſſau. Hr. Fabrikbeſ. Kämmerer a. Rathenow. Hr. Geh. Rath w.
Wandsleben a. Dresden.

Goläner Ring Hr. Diaconus Grobe m. 2Töchtern a. Cönnern. Hr. Steuer
Dir. Hänßen g. Trier.
a. Camenz. BauEleve Kirchhoff a.
lau. Die Hrrn. Kaufl. Wildebarth a. Hamburg, Vetter a. Brandenburg. Hr.

Paſtor Rabe a. Werbelin. cHr. Kaufm. Schmidt a. Gnadal. Hr. Oekon. Horn g.

Magdeburger Bahnhof

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Februar
Hr. Kammerjunker u. Rittergutsbeſ. v. Rodenhan in. Gem.

Hr. Forſtmſtr. v. Saldern u. Hr. OAmtm.

Hr. Oekon. Victor a. Güſten. Hr. Fabrikbeſ. Hammer
Prag. Hr. Rent. Koch m. Fam. a. Bunz

Hr. Rittergutsbeſ. v. Rochow m. Fam. a. Deſſait. r
Amtm. Roſenroth a. Setzlingen. Hr. Partik. Schimelmann a Turin. Hr. Müh
lenbeſ. Bauer a. Sondershauſen. Die Hrrn. Kaufl. Hammer a. Dresden, Ger
des a. Altenau, Bunge a. Bonn, Treiber a. Braunſchweig Therrkatz a. Dülken.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Twele- a. Strehlen. Die Hrrn. Fabrik. Pietzold
a. Kleinſchmalkalden, Krüger a. Gräfenau, Schelling a. Apolda, Schneider a.

Hr. Partik. Thieme a Dresden. Frau Schulz

Meteorologiſche Beobachtungen. e
5. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Zuſthruck 234,88 Par. L. 339,45 Par. E. 37,29Par- L. 335,61 Par.
Dunſtoruck 2,26 Par. 2,59 Par. L. 1593 Par. L. 2,26 Par e

Feuchtigt 87 pCt. 33 vt. 7Kuftwärme 2,8 G. m.
e Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
Vormundſchaſts- Angelegenheiten

betreffend.
Die in der Stadt Halle wohnenden Vor

münder der unter unſere Gerichtsbarkeit gehö
rigen Pflegebefohlenen werden aufgefordert, im
Laufe des Monat Februar d. J. die gedruckten
Formulare zu den Erziehungsberichten in dem
Erdgeſchoſſe des Kreisgerichts bei deſſen Haus
wart in Empfang zu nehmen, gehörig ausge
füllt und unterſchrieben den Herren Geiſtlichen
der Parochie der Pflegebefohlenen zu übergeben
und mit deren und der Herren Bezirksvorſteher
Bemerkungen verſehen, ſofort nach abgehal
tenem Conferenztermine an uns zurückzuſenden.

Für jede Vormundſchaft iſt ein beſonde
rer Bericht zu erſtatten.

bung a/S. den 22. Jan. 1858
önigl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Goetz NRothkugel hier iſt zur
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin

auf den 1. März d. J. Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im er
minszimmer Nre 6 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
oder vorläuftg zugelaſſenen Forderungen der
Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfand
recht oder anderes Abſonderungsrecht in An
ſpruch genommen wird zur Theilnahme an
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. S., am 5. Februar 1858.
Königl. Preuß. Kreis-Gericht,

E. Abtheilung
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Stecher,
Kreis Gerichts Rath.

Sonnabend den 13. Febr. d. J. von Vor
mittag 10 Uhr ab werden an der Schleuſe in
den Pulverweiden: 18 Ringe Doppelholz,
ſtark, 9 Ringe Stabholz, ſtark 3 Ringe
Stabholz, ſtark verauctionirt
werden. randt,tag x ger. Taxator.

2000 Thaler
werden als erſte Hypothek zu 5 auf 6 Jahre
geſucht. Offerten sab A. L. R. N. 85 durch
Herrn Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

Materialwaaren u. Brodgeſchäft
nebſt 7 M. Feld u. Garten iſt gegen 3000
Anzahlung zu verkaufen durch A. Kucken
burg im „goldnen Ring

Ein Garten, Morgen groß mit Ge
wächs und Gartenhaus, iſt am 1. März oder
1. April zu verpachten. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Wirthſchafterinnen Köchinnen, Haus und
Viehmädchens, 1 Bediente, Hofemeiſter und
Knechte ſucht Frau Fleckinger, kl. Sand
berg Nr. 11.

Einen Lehrburſchen ſucht der Sattlermeiſter

Wehle in Lauchſtädt
Ein kleiner einſpänniger Leiterwagen mit

eiſernen Achſen ſteht zu verkaufen in den „„Drei
Königen.““ Näheres beim Hausknecht daſelbſt.

Eine herrſchaftliche BelEtage von 4 heiz
baren Stuben nebſt Kammern und allem Zu
behör, auf Verlangen auch noch Stube und
Kammer, Pferdeſtall und WagenRemiſe dazu,
iſt zum 1. April e. zu beziehen

Offene Stelle für einen Lehrling beim
Uhrmacher Reiſel, Promenade 26.

Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2.
3000 Thaler,

im Ganzen oder getheilt ſind zum 1. April
d. J. auf ſichere ländliche Hypothek auszu
leihen. Herr Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung giebt Auskunft wo?

2,9 G. Km. 5,0 G. R. 0,5 G. R.
Auction von kiefernen Stabholz., Einige alleinſtehende ältere Perſonen wel

che den Herbſt ihres Lebens recht angemeſſen
freundlich zu verleben wünſchen finden unter
angemeſſenen Bedingungen ein erwünſchtes Aſyl
in einem in jeder Hinſicht ſehr freundlichen
Pfarrhauſe der goldenen Aue. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Für eine Haupt Agentur wird ein nicht zu
junger ſolider Mann geſucht der mit dem
Feuer und Hagel-Verſicherungs- Geſchäft mehr
als oberflächlich bekannt iſt und eine ſchöne
Hand ſchreibt. Herr Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung wird die Güte
haben Geſuche mit abſchriftlichen Zeugniſſen
unter P. H. V. entgegen zu nehmen.

Das am Markte hierſelbſt belegene ſehr
gut eingerichtete und in beſtem baulichen Zu
ſtande befindliche Wohnhaus des verſtorbenen
Bürgermeiſters Kittel, ſteht zu verkaufen
Reflektanten wollen ſich gefälligſt an den Un
terzeichneten wenden.

Löbejün, am 2. Februar 1858.
Anſinn.

5000 ſind ſofort auf ein ſtädtiſches oder
ländliches Grundſtück zur erſten Hypothek
auszuleihen durch das Commiſſ. Büreau von
F. Sraff in Halle a/S. Rathhausgaſſe
r. 5.

Friſchmilchende und hochtragende Kühe und
Ferſen ſind zu verkaufen auf dem Rittergute
Oberthau bei Schkeuditz

In ein Kohlengeſchäft wird ein mit guten
Atteſten verſehener, zuverläſſiger in der Buch
führung erfahrener Mann geſucht. Wo iſt bei
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

zu erfragen aHausverkauf.
Ein Haus in einer Stadt deſſen Einwoh

ner größtentheils Oekonomen ſind, ſehr gut für
Stellmacher paſſend ſteht unter ſehr annehm
baren Bedingungen zu verkaufen durch

Louis Richterin Landsberg bei Halle.



n

Dann wichempfing ich ſoeben und

à Stück 6

e Bücklinge
offerire ſolche in Körben 700 Stück und in ſeinzelnen Schöcken billigſt z

8 H. und 9 z

W. Krammn-
Für Confirmand en.

Schmeerſtraße

I Gardeempfiehlt eine Auswahl in Tuchen, Buckskins, Weſtenſtoſſen,
ſchwarzen und bunten ſeidenen Hals und Taſchentüchern.

e Schmeerſtraße WF. G
Couleurten Sammet, glatte und bunte Monuſſeline, weiße ab

gute KantenUnterröcke, Mulls, Batiſte, Cambries, Florenſe
n allen Farben empfiehlt nur billig

E. CSchmeerſtraße. W
Berliner Vtrohhut- W asche.

Meine hieſigen und auswärtigen geehrten Kunden bitte ich,
die zur Wäſche beſtimmten Strohhüte, ſo wie den farbigen neue
Faxçons zu geben, bis zum 25. d. Monats gefälligſt einzuſenden.
Die Schönheit und Appretur ſowie Facons ſind bereits bekannt.

S Mcathétde Lehmannr. Klausſtraße b. Hrn. Conditor Schmidt Iſte Etage.
BVBandagen für Brüche, Maſtdarm

Eine geübte Putzmacherin

Ring am Markt.
Einen Lehrling ſucht der Schönfärbermeiſter

Dörr in Naumburg a/S.
Ein vrdentliches Mädchen für Küche und

Hausarbeit wird zum 15. Februar zu miethen
ge ſucht Rathhausgaſſe 12, parterre.
Eine geſunde Amme, welche ſchon einige

Monate genährt hat, wird geſucht. Näheres
große Klausſtraße Nr. 15.

e welche im Kochen undMolkenweſen ganz zuverläſſig und dafür g
nügende Zeugniſſe vorzeigen kann, melde ſich
Magdeburger Chauſſee Nr. 14

Ein Nadchen in den reifern Jahren, Toch
ter eines Lehrers wohlerzogen und an ein
ſtilles hausliches Leben gewöhnt, in allen weib
lichen Arbeiten auch im Nähen und Schnei
dern geübt und erfahren ſucht in oder bei

alle ein Unterkommen als Stubenmädchen
oder als Stütze der Hausfrau. Näheres er
fährt man in der Putzhandlung von M.

ge Beſchafti
hin. „gol

chermeiſter, große Ulrichsſtraße 54.

geſucht. Nähere Auskunft. in Halle Schmeerſtraße Nr. 29 im Laden. e S
2 Gärtner (unverheirathet) werden

auf Rittergüter in der Nähe von hier geſucht.
Ankritt 1. April e.

Der Agent Sattler in Delitz ſch.
Lehrlings Geſuch.

Ein junger Menſch welcher die erforderliche
Vorliebe für das Fach der Uhrmacherei, ſowie
die nöthigen Anlagen dazu hat, kann nächſte
Oſtern bei mir in die Lehre treten.

Hermann Keil,
Uhrmacher in Halle a/S.

Einen Lehrling ſucht Hentze, Schuhma

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern
A. Ehrenkönig, Buchbindermeiſter

in Halle, Rittergaſſe Nr. 5.
In ihrem Fach erfahrene zuverläſſige Tiſch

lergeſellen finden dauernde Beſchäftigung beim
Tiſchlermeiſter Jske, gr. Sandberg.

(Lehrlingsgeſuch.) Ein Burſche kann
zu Oſtern in die Lehre treten beim Schuhma
chermſtr. J. Schmalz kl. Klausſtr. Nr. 2.

Ein gutes Arbeitspferd, fehlerfrei, von dreien
die Wahl, hat zu verkaufen

Proft in Eisdorf.her, Leipzigerſtraße Nr. 95 in Halle.

Verwalter Geſuch.
Ein Verwalter aus guter Familie nicht

unter 30 Jahren welcher über ſeine Zuver
läſſtgkeit bei perſönlicher Vorſtellung empfeh
lenswerthe Zeugniſſe vorlegen kann, findet zum

April dieſes Jahres, bei gutem Gehalt und
53 Behandlung, dauernde Stellung auf dem

r

Vorwerk des Rittergutes Goddula, bei den
iſenbahnſtationen Corbetha und Dürrenberg

gelegen.
Wirthſchafterin- Geſuch.

Eine Wirthſchafterin, welche im Kochen und
Molkenweſen Hründlich erfahren und über Zu
perlaäſſigkeit genügende ZJeugniſſe vorlegen kann,

jdet zur Unterſtützung der Hausfrau zum 1.
ril dieſes Jahres bei gutem Gehalt und

guter Behandlung dauernde Stellung aufteinem
größern KRittergute. Wo? iſt zu erfragen bei
perſönliche Vorſtellung auf dem Rittergute
Kriegs dorf bei Merſeburg

halbengl. Raſſe, ganz ſchwarz, verkauft derJäger Wilke zu Gödewit bei Wettin
300 ſchönes Heu und 60 Schock langes

Roggenſtroh verkauft

Eisleben. Aug. Schröter
Ein noch neues hölzernes Gartengitter (noch

Straße Nr. 16.

Einen fermen Hühnerhund, 2 Jahr alt,

aufgeſtellt) ſteht ſofort zu verkaufen Ranniſche

Die Ausbeute der Natur
praktiſche Anweiſung die Naturkräfte

aufs Leben anzuwenden
2te Auflage Preis 1 A.

Vorräthig in alle in der
Pfefferschen Buehhandlg.

Mich den geehrten Damen zur Annahmevon Strohhüten zur e
Wascheu. Bleichenan Berlin
empfehlend, verſichert Prompteſte u. ſarberſte Zurücklieferung teſte u

Palmnira Barth,
S Klausſtr. Nr. 4.Gummi Schuhe reparirt beiGarantie J. Heffner, Leipzigerſtr. 3.

Beſte Macaroni,
a t 6 empfiehlt

E. L. Helm, Steinſtraße
Herr Köſter wird gebeten, ſein letztgedich

tetes Lied zu welchem die Melodie nicht recht
paſſen will, an einem geeigneten Orte ſelbſt

vorzuſingen. B. B. M. M.
2 Penſionäre ſinden zu Oſtern e. freundliche

Aufnahme in einer anſtändigen Familie. Des
fallſige Offerten beliebe man gefälligſt an Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
unter der Chiffer R. gelangen zu laſſen.
Der Laden in meinem Hauſe, wel

ſchen zuletzt der Optikus Herr B.
Hagedorn inne hatte, iſt zu ver

miethen und nächſte Oſtern zu be
ziehen. Franz Grohmann,

In der Nahe der Reſtauration bei Nem
berg iſt am 2. Februar ein Gedenkbuch ver
loren gegangen der ehrliche Finder wird ge

8 beten, ſolches gegen Belohnung in der Reſtau
ration Niemberg abzugeben

Eirca 20 Tonnen gut gehaltene vorfäheige

Heringe ſind billig zu verkaufen.57 Schondsrf, Steinweg Nr. 44

Esgugehütchen ohne Schwefel erhielt
ſehr ſchön und empftehlt dieſelben
M. HelIwWüg, Barfüßerſtr. Nr. 9.

wWeintraube.
Heute Sonntag d. 7. Februar

ConcertZur Aufführung kommt
Scherz u. Ernſt, Potpourri v. Walluer.

Anfang Uhr. E. JohnStadimuſtkotrector-

Weintrau be
Dienstag den 9. Febr. I859

20. Abonnements Concert
Zur Aufführung kommt

Siüntonte Es duer) v. Mozart.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſtkdirector.

Geſellſchafts Ball
in Hoeſenburg

Sonntag den 14. d.
wozu ergebenſt einladet

der Vorſtand.

e e rerG. Lüttien.
4 Schock langes Roggenſtroh hat noch zu

verkaufen Rapſilber in Rabatt.
Einen 2ſpännigen Ackerwagen mit eiſernen

Achſen hat zu verkaufen
Friedrich Nößel.

Mucrena bei Alsleben a/S.

Zinn verkaufen
22 Lehtr. gusseis. besterhaltene Schacht-
Puinpenröhren, complett von 10 im I. bil-
lis bei W. Merschel in Halbers tadt,

Heute Sonntag friſchen Speckkuchen, ſowie
Beefſteaks mit Schmorkartöffelchen und friſchen

Haſenbraten bei eA. Lehmann im Sierkeller
Da das Haferfeſt nicht den 21., ſondern

Sonntag vor Faſtnacht, eng A. d.
Mts., ſtattfindet, ſo erlaubt ſich der Unter
zeichnete, die geehrten Abonnenten und Theil
nehmer zu dieſem Tage zum 3. Abonnements

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Ball freundlichſt einzuladenHohene d bau Der Vorſtand.
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